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AUS HOCHSCHULE UND WISSENSCHAFT 

Studienzeitverlängerung 
Studenten, die 1972 ihr Universitätsstudium be­
endeten, hatten durchschnittlich 6,3 Jahre an den 
deutschen Hochschulen studiert. Dies geht aus 
einer vorläufigen Auswertung der amtlichen Sta­
tistik durch das Bundeswissenschaftsministerium 
hervor. Die Studiendauer ist gegenüber 1970 (5,7 
Jahre) um mehr als 10% gestiegen. Für die ein­
zelnen Fachbereiche ergab sich folgendes Bild 
der durchschnittlichen Studiendauer: 
Rechtswissenschaften 5,4 Jahre (1970) und 5,8 
Jahre (1972), Wirtschafts- und Sozialwissenschaf­
ten 5,5 und 6,5, Mathematik und Naturwissenschaf­
ten 5,1 und 6,1 sowie Allgemeine Medizin 6,3 und 
6,7 Jahre. 

Universität Braunschweig 
An der Technischen Universität Braunschweig 
wurde der erste Lehrstuhl der Bundesrepublik ein­
gerichtet, der sich sowohl mit der Entwicklungs­
planung als auch mit dem Siedlungswesen befaßt. 
Der Vorlesungsplan sieht sowohl Veranstaltungen 
über Entwicklungspolitik und -planung als auch 
Bauwesen und Umweltschutz vor. 

Universität Tübingen 
Die Universität Tübingen will den seit Jahren ho­
hen Durchfallzahlen bei Diplomprüfungen im Be­
reich der Wirtschaftswissenschaften mit allen Mit­
teln entgegenwirken. Im Frühjahr 1973 waren 
61,8% und im Herbst 46,6% der Examenskandi­
daten durchgefallen. Universitätspräsident Theis 
verwies in diesem Zusammenhang auf die in die­
ser Hinsicht erfolgreichen Maßnahmen für das 
Jurastudium und empfahl die Einführung von 
speziellen Studienberatungen, Klausurenunter­
richt in kleinen Gruppen sowie neue Lehrmetho­
den. Prof. Dr. Langen, Dekan des Fachbereichs, 
nannte als Gründe für die ungewöhnlich hohen 

Durchfallquoten insbesondere eine schlechte Abi­
turauswahl sowie die verbreitete Unkenntnis über 
den relativ hohen Grad der Mathematisierung der 
Wirtschaftswissenschaften. 

Fachhochschulen für Beamte 
In m ehreren Bundesländern sind Bemühungen zu 
verzeichnen, die nichttechnischen Beamten des 
gehobenen Dienstes an Fachhochschulen auszu­
bilden. Danach würde es Fachhochschulen für die 
Verwaltung, die Rechtspflege und die Steuerver­
verwaltung geben. In Baden-Württemberg sind 
solche Fachhochschulen bereits eingerichtet, für 
Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein be­
finden sie sich in der Planung. Gegen die Ein­
richtung von Fachhochschulen für Verwaltungs­
beamte hatte sich kürzlich die Arbeitsgemein­
schaft Sozialdemokratischer Lehrer ausgespro­
chen. 

Universität Passau 
Die Bundesregierung hat die Aufnahme der Uni­
versität Passau in das Verzeichnis zum Hochschul­
bauförderungsgesetz beschlossen. Wenn der Bun­
desrat dem zustimmt, ist damit die Voraussetzung 
geschaffen, daß der Bund den Bau der neuen 
Passauer Universität zur Hälfte mitfinanziert. 

Graduiertenförderung 
Eine Untersuchung zur bisherigen Wirksamkeit 
des Graduiertenförderungsgesetzes führt das Bun­
desministerium für Bildung und Wissenschaft im 
Einvernehmen mit den Ländern durch. Die Unter­
suchung soll Aufschluß darüber geben, ob und 
wieweit bisher die Zwecke der Förderung erreicht 
worden sind. Mit der Durchführung der Unter­
suchung hat das Bundesministerium das Seminar 
für Soziologie der Universität Erlangen-Nürnberg 
beauftragt. 
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